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Erschein Dt«r«tage, Donnerstag» «ü>Sonnabend» nut der Zlluftr-ierte»
Son « t», »betlao «. V»onne» »»t»pr«t«: Monatl. 40 Pfg- inkl. Bringer-
Lohn; durch di« Post bezog«, oiertrhährl. VL 1.» «xtlustv« Bestellgeld.

. Petitzeüe oder deren Raum 15 Pfg.
'att. Rellamen pro Zelle 45 Pfennig.

Eck«Snrtenstrag» TelephonN». 10»

ckltefte»»» , rl»s»»ft« Zeit««» to Stadt Olxrurjet ♦ Der am«, ttnjctgenteU wird in Obtruricl ans PlaNattaseln anrgehSngt

Amtlicher Teil.
Der Bauunternehmer Georg Creszens Sommer zu

Ommersheim beabsichtigt auf seinem Grundstück Karten-
dlatt Nr . 81, Parzelle Nr . 120/6351 zu Dberurscl eine
Zchliichterei-Anlage zu errichten.

Gemäß tztz 16 und 17 der Gewerbe-Ordnung vom 21.
/»ui 1869/1 . Juli 1883 und Ziffer 11  n . s. der Aus-
tzhrnngsanweisnng zur Gewerbe-Ordnung für das deut¬
sche Reich vom 1. Mai 1904 wird dies mit dem Bemerken
jfc öffentlichen Kenntnis gebracht, daß etwaige Einwen-
)u>lgen. soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln be¬
ruhen, binnen 14 Tagen präklusivischer Frist vom Tage
nach der Ausgabe des Kreisblattes Nr . . . ., welche diese
Bekanntmachung enthält , ab , bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzu¬
dringen sind. Beschreibung , Zeichnung und Plan der pro¬
jektierten Anlage können im hiesigen Stadthause (Zimmer

* ')h'j 8) eingesehen werden . Einwendungen , lvelche nach
Ablauf der angegebenen Frist eingehen, bleiben unberück¬
sichtigt.
j Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen

Einwendungen wird Terniin auf Samstag , den 23. Ok-
lober 1915, vormittags 10 Uhr vor der Unterzeichneten
Polizeibehörde im Stadthause Hierselbst anberaumt und
gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß im Falle des
Ausbleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorge-
gangen werden wird,
i, Oberursel, den 30. September 1915.

[ Die Polizeiverwaltung . I . B . : Lütti  ch.
Wandergewerbeschcine betr.

Alle diejenigen Personen , welche im Laufe des Jahres
66 den Gewerbebetrieb im Umherziehen ausüben wol-
ch werden hiermit aufgefordert , ihre Anträge auf Er-
iilung des Wandergewerbescheines alsbald , spätestens aber
is zum 15. Oktober dss. Jrs . bei der Steuerverwaltung
bn Ratskellergebäude I . Stock) zu stellen. Hierbei wird
MT die nachstehenden Bestimmungen besonders aufmerk-
l«n gemacht:

Vei Stellung des Antrags auf Ausstellung eines
Landergewerbescheineshat der Antragsteller die für den
Wandergewerbeschein nach Ziffer 2und 3 der Bekannt-
«chnng d̂es Reichskanzlers vom 4 . März 1912 (RcichS-
Vesetzbl. S . 189) erforderliche unaufgezogene Photographie
l" Visitenkartenform beizubringen . Mit dem Antrag auf
Ausstellung eines gemeinsamen Wandergewerbescheins
P die Photographie des Unternehmers , wenn ein Unter-
"chmer nicht vorhanden ist, die eines Mitgliedes einzu-
mchen. Die Photographie muß ähnlich und gut erkenn-
«r sein, eine Kopfgröße von mindestens 1,5 Zentimeter
l|Q5en. ixnt>darf in der Regel nicht älter als 5 Jahre sein.
V Vor Stellung des Antrags auf Erteilung eines Wan¬
oergewerbescheines hat der Gewerbetreibende die in seinem
«ndergewerbebetriebe Beschäftigten, soweit er sie von
Ztzu  Ort mit sich führen will, ihrer Zahl nach bei der
/andkrankenkasse oder nach § 237 R .-B .-O. an ihre Stelle
"■etenbc Ortskrankenkasse des Ortes als Mitglieder anzu-
Z °en, bei dessen Polizeibehörde er den Schein beantragt.
W Kassenbeiträge sind bei der Anmeldung für die Zeit
jJ/( ’ um. ^ auTc des Wandergewerbescheines oder mit
Maubnis des Koffenvorstaudes für kürzere Zeit an die
«mnkenkasie im Voraus zu entrichten. lieber die empfan-
Men»der gestundeten Beiträge stellt die Krankenkasse eine

Reinigung aus , lvelche der Gewerbetreibende bei
. ung des Antrags auf Erteilung des Wandergewerbe-

Unes der Ortspolizeibehörde vorzuleqen hat . (SS 459
U60 Abs. 1,461 Abs. 1 R .-B .-O .)
Oberursel, den 1. Oktober 1915.
Die Polizeiverw altung. Fü lle r,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Die Urliste der in der Gemeinde Oberursel wohnhaf-

^hersonen , welche zu dem Amte eines Schöffen und'
chworenen berufen werden können, liegt von, 4. dss.

§?*- ob, eine Woche lang zu Jedermanns Einsicht im
^uerbüro, (Ratskeller 1.. Stock), offen.
.Etwaige  Einwendungen gegen die Richtigkeit und
^Itandigkeit der Liste können innerhalb der oben ange-

Frist bei dem Magistrat angebracht werden.
Oberursel, den 2. Oktober 1915'

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

iAm Montag den 4 . Oktober l . Jrs . Bormittags 8 Uhr
M Stadthaus , Zimmer 7, dahier , die Holzfäl-

^orbeiten, sowie das Schleifen der Stämme für das
Waftsjahr 1915/16 öffentlich vergeben.

^verursel, den 24 . September 1915.
Der Magistrat : Füller,  Bürgermeister.

Feucrwehrübung betr.
Sonntag , den 10. Oktober, Vormittags 8 Uhr findet

eine Uebung der Pflichtfeuerwehr statt . — Zu dieser Ue-
s bung haben sich die Mannschaften der Jahrgänge 1880
j bis 1895 bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe pünktlich
j um 8 Uhr am Spritzenhause einzufinden . Ein weiterer
! Gestellungsbefehl geht den Mannschaften nicht zu.

Oberursel , den 1. Oktober 1915.
__ Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bad Homburg v. d. H., den 25 . September 1915.
Die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse richtet

folgendes Angebot in Futtermitteln an die angeschlossenen
Vereine , das auch ftir die Gemeinden gilt:

rumänische Kleie Mk. 19 — ohne Sack
Erdnuß kleie 1550

" 31.50 „ „
Maisschrot „ 32.10 „ „
Perlmars 33 ._
Kokoskuchen " 30 _
Kokosmehl 34  40
Erdnußkuchen „ 28.80 „ „
rumänische Leinkuchen „ 34.50
rum . Leinkuchenschrot 'r 35._ " "
rum . Leinsamenschrot ' 35  50
rum . Rapsschrot „ 25.. // "
Kartoffelschmtzel „ 19.35 „ „
Kartosselflocken 20.
Kartoffelflockenmehl " 2175
K Futter 22.25
Buttermehl (37 % Protein 6%)
bestehend aus Rückständen von
Sesam -Mohn Ackersensu. a. wenig
Samenresten ' „ 15.20 „ „
Hrrfe f 30.8O
K.schmehl (fettarm ) 25.— mit Sack

3.25 „ „
Kochialz n 375

ciBeg per Zentner ab Lagerhäusern gegen netto Kasse."
Der Königliche Lcmdrat

I . V.: v . B ernu s.

Wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Bestell¬
urigen auf Futtermittel bis zum 5. Oktober er. im Poli¬
zeibüro, Zimmer 2, entgegengenommen werden.

Oberursel , den 28. September 1915.

_ Die Polizeiverwaltung . I . V.: Lüttich.
. ^ Kartoffelanmeldung.

4.ie Frist zur Bestellung von Speifekartoffeln wird
brs zum 4. Oktober er. Nachmittags verlängert.

Es werden geliefert prima ausgelesene Speisekartost
seür Sorte „Industrie ". Der Preis wird pro Centner
0,90 — 4,00 M  frei Keller betragen.

Dw Lieferung der bis jetzt bestellten Kartoffeln , wird
rn za. 14 4.agen erfolgen. Wir fordern nochmals auf, den
Bedarf bis spätestens am 4. Oktober ds. .Jrs . anzumel¬
den ; spatere Anmeldung kann nicht berücksichtigtwerden

Oberursel , den 28 . September 1915.
_ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Betr . Verkehr mit Hülsenfrüchten.
Gemäß BnudesratSverordnung dürfen Erbsen Boh¬

nen und Linsen (Hülsenfrüchte) nur durch die Zentral -Ein-
kanfsgesellschaft m . b. H. in Berlin abgefetzt werden.

Wer am 1. Oktober 1915 mehr als 1 Dophelzentner
ccrartiger Hülsenfrüchte gedroschen oder nngedroschen in
Gewahrsam hat , ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen
getrennt nach Arten und Eigentümern unter Nennung der
Eigentümer in ein besonderes Anzeige - Formular
einzutragen uird das ordnungsmäßig auSgefüllte Formular
fpatestens am 5. Oktober air den Magistrat einzuliefern.
^ Die bezüglichen Formulare sind beim Magistrat im
Stadthaus (Zimmer 9 ) woselbst auch jede weitere Auskunft
erteilt wird , entgegenzunehmen . Ausgetraqen werden die
Formulare nicht.

Wer die bezüglichen Vorschriften nicht beachtet oder
ihnen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft

Oberursel , den 27 . September 1915.
._ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

^ Betr . Metallbeschlagnahme.
Die freiwillige Ablieferung von Metallgegenständeir

kann noch an folgenden Donnerstagen von 2 — 4 Uhr
Nachmittags bewirkt werden:

30. September , 7. und 15. Oktober
Abnahmestelle befindet sich im Erdgeschoß der Bürgerschule
an der Tannusstraße (Eingang von der Schnlstraße aus).

Oberursel , den 24. September 1915.
Ter Magistrat: Füller,  Bürgermeister.

Oer Krieg.
3«Hi-dendmgs 88. «(Mty,.

Hindenburg , der deutsche Volksheld, unser Hin-
denburg,  feiert heute seinen 68. Geburtstag . Mitten
rm Zinegslager , umringt von seinen Getreuen , beginnt er
ern neues Jahr seines reich gesegneten Lebens —
Hindenburg ist der deutsche Volksheld geworden, weil alles
an rhm (0  echt deutsch ist, daß dieser Mann auf anderem
Boden gar nicht vorstellbar wäre . Die Schlichtheit seirres
^,ens der freundliche Ernst seiner ganzen Natur , die
Me Haltung des alten Soldaten mit ihrem völligen
Mangel an Berechnung haben ihn, den Sieger von l 'an-
nenberg. den Befreier Ostpreußens , den Schützer der derrt-
Ichen. O,tmark , den Rnssenbezwinger , seinenr Volke lieb
gemacht, und nrrerschutterlich ist die Dankbarkeit Deutsch-

Voll sich selbst aufgeben würde , das den
Vere,n .ger seiner besten Eigenschaften nach

beispiellosen Laten nicht mehr verehren würde . Aber
ras Pt undenkbar , schon weil es eine Notwendigkeit ist
!* & Kation in entern solchen Kampfe auf Leben und
-10b heldstche Vorbilder erwachsen, die dem Volke Glauben
und Zuversicht geben und durch ihr Dasein an sich eine
faltige Macht darstellen , die Heer und Volk wilttg auf
Pch wirken lassen, um sie in kriegerischen und ftiedlichen

! wieder auszustromen . Sein sieghafter Wille hat
»0  H ^ en der Fernde bezwungen, denn die russi-
Soldaten , dre so oft seine schwere Hand fühlten

Iprechen wre verbürgt wird , mit Hochachtung von ihm
Lo w-m,chen w,r dem deutschen Helden, dessen Name durch
Jahrhunderte mit Bewunderung genannt werden wird
die ruhmvolle Vollendung seines Werkes rrnd später ein
friedvolles langes Ausruhen im Kreise der Seinen wie
es feinen Dlln,chen entspricht. Und wenn seine Le'benS-
uhr ern,t abgelaufen ist, fein Name , dessen Nenirung
>ere ^ ernde mrt Angst irnd Schrecken erfüllt , sein Name
wrrd ewig weiterleben Mit unauslöschbaren Buchstaben
llt für alle Zeiten in das Buch der Weltaeschichte einae-
tragen , der Name Hindenburg.

Me öepleiiiderbeiitt.
Großes Hauptquartier, 1. Oktober. (WTB Amtlich)
- ^ ° ^ licher Kriegsschaupl . tz.
Feindliche Monttore beschossen wirkungslos die Umae-

bl'.ng von Lombartzyde und Middelkerke ' 9

"ich Mieden ÖCrfurf,ten  die Engländer gestern

Unsere Gegenangriffe nördlich von Loos  machten bei
heftiger feindlicher Gegenwehr weitere Fortschritte Einige
Gefangene zwei Maschinengewehre und ein Minenwerfer
fielen sin unsere Hand . mtmoerrer
„ s VK 'rsiiche der Franzosen, östlich von Sou chez und
nördlich von Neuville  Raum zu gewinnen, mißgL-

C hampag  ir e scheiterte ein mit starken
Krasten^unternommener feindlicher Angriff östlich Au-

Ebenso erfolglos waren sämtliche französische Angriffe
n Gegend nowweftlrch Massiges, an denen Truppe weile

ÖOn̂ ^ ^erfchiedenen Divisionen beteiligt waren
-w Zahl der bei den Angriffen in der Chamvaqne

Mmn Z/Zn " ® l »4 Ol » -' -« . 7°Ig

f«»5#£it „*r2C£ li,en£,'wäi,i9*mMe
« Französische Flieger bewarfen Hsnin-Lietard mit
ft « - » oä.

Heeresgruppen desG ti ? r ] c“dma '̂ schglls
toon  Hindenbu rq.

Westlich von Dünaburg  bei Grendsen wurde em-
^ Feindes gestürmt : in Kämpfen östl

auf der Front zwischen Smoraon
- - ifchnoiv lind  russische Angriffe unter schweren Ver-

lniten ^zufaniniengebrochen.
-. ^ ^ Heeresgruppe machte gestern 1360 Gefangene.
HecresgruPpedesGcneralfcldmarschalls

PrenzenLeopald vonBayern ^
wiederholte seine vergeblichen Teilangriffe-

^ fÄ e,lrö  abgewiesen , sechs Offiziere, 494  Aann
und 6 Maschinengewehre sielen in unsere Hand
HeeresgruppedesGeneralfeldmarschalls

. von Mackensen . t,,aU8
-̂ ie Lage ist unverändett.
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Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Unser Angriff schreitet fort.

„Oberurseter Bürgerfreund".

* Tie Zahl der im Monat September von deutschen
Truppen inr Osten gemachten Gefangenen und die Hohe
ber übrigen Beute beträgt 421 Offiziere , 95,464 Mann,
37 Geschütze, 298 Maschinengewehre , 1 Flugzeug.

Oberste Heeresleitung.

2888  Ruße« gefangen.
Bien , 1. Oktober. (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich

rvird verlautbart , 1. Oktober 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien fiel nichts Besonderes vor . Ber No-
Ivo-Aleksiniec scheiterte ein russischer Angrrffsveffuch unter
unserem Artilleriefeuer schon rn der Vorberertung . An
der Jkiva und im wolhynischen Festtmgsgebret kerne Aen-
derunq der Lage. Am Korminbach gewannen dre Verbün¬
deten erneut Raum . Ruffische Gegenangrfffe wurden ab¬
gewiesen. Fünf österreichisch-ungarische Eskadronen nah¬
men bei einem solchen Vorstoß des Ferndes 2 - ffrzrere
und 400 Mann gefangen und erbeuteten ern Maschinen¬
gewehr. An den letzten zwei Gefechtstagen fielen m die¬
sem Raume 10 Offiziere und 2400 Mann des Ferndes rn
die Gefangenschaft. ,

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler und Kärntner Front fanden gefiern

nur Geschützkämpfe statt . Die bereits gemeldeten Vorstöße
gegen unsere befestigten Linien westlrchdesBombalch-
Gra bens  wurden von den braven Salzburger Schutzen

^ Ĝestern früh griffen die Italiener den ^ rzls Vrh und
die Südwesthänge dieses Berges mit starken Kräften drei¬
mal vergebens an . Dabei erlitten sie zehr schwere Ver¬
luste Angrifssversuche gegen einzelne Punkte des Tot-
meiner Brückenkopfes wurden ebenfalls wie immer abge¬
wiesen. . , _ ,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

VelMWMjrmps im Westen.
Berlin,  2 . Oktober. (Privattel .) Bernhard Kel-

lennann berichtet im „Berliner Tageblatt" aus Lille vom
29. Sept .: An zwei Punkten des westlichen Flügels , süd¬
lich des Kanals von La Basike tobt die Schlacht m»t un¬
verminderter Heftigkeit. Die ohne jebe Rücksicht auf Ver¬
luste geführten Angriffe und Anstürme machen den Erm
druck eines Berzweiflungskampfes. Soeben empfing mich
der Kronprinz von Bayern . Er rühmte die Tapferkeit und
Verläßlichkeit seiner Truppen und sprach die bestimmte
Zuversicht aus, daß die Schlacht m.t e.nem vollen Siege
für uns enden werde. Der Kronprinz sagte: Die Angriffe
find vielleicht die schwersten, jedenfalls d,e blutigsten des
ganzen Stellungskrieges hier im Westen. Bei der Art die¬
ser Kämpfe ist es ja naheliegend, daß der Angreifer vor¬
erst örtliche Erfolge erzielen konnte, indessen sind sie chm
Stück für Stück wieder entrissen worden. Mrt einer Be¬
stimmtheit bemerkte er, sie sollen wieder kommen, wenn
fie wollen

IWhme Miste »er8«Mn.
Berlin,  2 . Oktober. (WTB . Amtlich.) Z« dem ab¬

geschlagenen Durchbruchsveffuch der Engländer rm Ypern-
boqen berichtet Karl Rosner tot „Berliner Lokalanzeiger
Die von unseren Gegnern an der Westfront angekundlgte
Ossensive richtet sich mit besonderem Nachdruck gegen d»e
Stellungen der 3., 4 . und 6. Armee. Bei der vierten Armee,
in deren Gebiet ich mich befinde, erfolgten heftlge Angrlfse
an der Küste dicht östlich vom Yserkanal und längs des
ganzen Wernboaens bis zur Eisenbahn, die von Wern

nach Comen führt. Es heißt dann weiter : Die Engländer
haben die Freud«, daß sie einige der deriffchen Graben¬
stellungen für einige Stunden besetzt halten konnten, mit
ungeheuren Verlusten an Toten, Verwundeten und Ge¬
fangenen reichlich teuer bezahlt.

Samstag , den 2. Ok wbrr

Der Seekrieg.
Mandat , 1. Oktober . (WTB . Nichtamtlich.) Die Bark

„ A c t i c " aus Krageroe , mit einer Ladung Grubenholz
von Krageroe nach Leih unterwegs , ist am Mittwoch von
einem deutschen Unterseeboot 20 Seemeilen südlich von
Kap Lindesnaes in Brand gesteckt worden . Das Unter¬
seeboot schleppte ein Boot mit der aus 11 Mann bestehen¬
den Besatzung nach der Küste bei Kap Lindesnaes.

Das Slosenschlötzchen.
Roman von KarlSchilling.

54 Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Bob hatte richtig vermutet . Sein .Herr ! Eine hohe,

edelgewachsene Gestalt . Der weiße Tropenanzug und der
mächtige breitrandige Binsenhut kleideten rhn vortrefflich.
Sicher ' und jugendlich leicht schritt er die Stufen zur Ve¬
randa hinauf . . „ „ „ r  r

Nun blieb er stehen. Sein Blick suchte unwillkürlich
die Ferne . Mit stummem Entzücken gewahrte er die wun¬
dersame Morqenfärbung , die allmählich den ganzen .Him¬
mel umspannt hatte . Die Schönheit der Natur empfinden
ist auch ein Dankgebet . Unbewußt nahm er den Hut ab
. . . . Graf Feodor Protowska ! .

Wie wenig hatte Graf Feodor Protowska sich eigent¬
lich verändert , trotzdem er nun bereits zehn lange ^zahre
Afrikas Boden feine Heimat nannte!

Wohl trug die .sengende Südlandssonne seinem Ant¬
litze den dunklen Ton der Tropenfarbe auf , wohl verrie¬
ten seine Züge die Spuren ernsten Lebenskampfes , wohl
mischten sich in das dunkle Gelock seines vollen Haares
Silberfädchen , aber alles dies steigerte nur an ihm den
Eindruck des Adels , ja der Weihe. . „ .

Und gar seine Augen ! In denen ruhte etn Leuch¬
ten , wie es bloß das Glück auszustrahlen vermag , das im
Heiligtum wohnt und rein und wahr ist.

Gar manchmal , wenn Graf Protowska m stillen
nachdenklichen Stunden seine Schicksale an seiner Seele
vorüberziehen ließ, ward es ihm warm ilnd fromm ums
Herz , und der alte Jakobsspruch , den ihn einst ferne selige
Mutter gelehrt , fing an , vor ihm rn Feuerfarben zu lo-
dem und sich über sein Leben zu senken, und seine Lippen
murmelten dann halb unbewußt : „Herr , ich bin zu gering
Kindnetz, ein Herr mit gütig ernstem Antlitz, und an ferner
getan hast ."

Die enzlW««»bestreue-
(zens. Bln .) Aus Brüssel meldet die „Boss. Ztg ." :

Es erregt hier großes Aufsehen, daß die englische Regie¬
rung sich geweigert hat , der belgischen Regierung in Le
Havre weitere Vorschüsse zu leisten und daß Frankreich
sich ebenfalls ablehnend aussprach. Die englische Regie¬
rung will zwar 200 Millionen Francs hergeben, verlangt
aber , da das Geld der belgischen Nationalbank schon ver¬
pfändet ist, die Verschreibung der künftigen belgischen Zoll¬
einnahmen . Und da gibt es noch Belgier , die von Eng¬
land Rettung erwarten!

Letzte Meldungen.
Berlin,  2 . Oktober. (Privattel .) Der Sonderbe¬

richterstatter des „Berliner Tageblattes" in Sofia hatte
eine Unterredung mit dem bulgarischen Finanzminister
Tontschew. Der Minister sagte, daß Bulgarien eine aus¬
gezeichnete Ernte gehabt habe und da auch unsere finan¬
ziellen Verhältnisse aufs beste geregelt sind, können wir
auch allen kommenden Ereignissen mit voller Zuversicht
entgegensehen. Ja , wir sind sogar in der Lage, fast alle
Requisitionen bar zu bezahlen, was wir im ersten Balkan-
krieqe nicht tun konnten.

'Berlin,  2 . Oktober. (Privattel .) Anläßlich des
heutigen Geburtstages des Feldmarschalls v. Hindenburg
sandte der westpreutzische Provinzialausschutz eine künst¬
lerisch ausgestattete Glückwunschadresse mit einer Anficht
der Marienburg, wo Hindenburg seinerzeit, wie es in der
Adresse heißt, die Befehle zu der großen Umfassungsschlacht
bei Tannenberg ausgegeben hatte.

Lokales.
Das Fest der silbernen Hochzeit feiern morgen,

Sonntag den 3 . Oktober, die Eheleute I o h. K i s f e l und
Frau Magdalena ge  b. Backen  st raß.  Wie wün¬
schen dem Jubelpaare daß ihm vergönnt sein möge, auch
das goldene Hochzeitsfest zusammen zu feiern.

Taunusklub . Es wird hiermit auf die nächste am
Mittwoch , den 6. dss. Mts ., abends 9 Uhr im „Deutschen
Kaiser " stattfindende Mitgliederversammlung aufmerksam
gemacht und mit Rücksicht auf die in diesem Monat statt¬
findende Jahresversammlung des hiesigen Zweigvereins
und die in Frankfurt a . M . stattfindende Hauptausschuß¬
sitzung des Gesamttaunusklnbs um zahlreiche Beteiligung
gebeten.

X Keine Briefe über 50 g nach dem Osten. Bekannt¬
machung des Staatssekretärs des Reichspostamts . Die
durch die ungünstigen Befördernngsverhältnisse herbeige¬
führte Anhäufung von Posffachen auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz konnte leider noch nicht behoben werden . Im
Einvernehmen mit der Heeresverwaltung wird daher das
Verbot der Annahme und Beförderung privater Feldpost¬
briefe über 50 Gramm und Päckchen an die Truppenan¬
gehörigen der Ostarmee bis einschließlich 5. Oktober ver¬
längert . Hiernach unzulässige Sendungen werden den Ab¬
sendern zurückgegeben.

Cf Grotz-Frankfurt. Auf die heutige EröffnuftTr
Vergnügungs -Etablissement „Groß-Frankfnrt " sei

' ' ' " ' Das Nähere ist auVU

O , das ist wohl das schwerste Wandern , wenn das
Herz nach innen blutet und die Zukunft nur trostlose, öde
Nacht zeigt!

Wie unsäglich elend war ihm dochmals zumute ge¬
wesen, als er die Waldhütte im Wettensteiner Revier für
immer verließ , im Herzen den heißen brennenden Sehn¬
suchtsschmerz nach Liebe und Glück und dabei das zer¬
schmetternde Bewußtsein , daß er alles Hoffen zu Grabe
tragen müsse.

&

i

Nichts lag ihm mehr am Leben; mit Freuden hätte
er's von sich geworfen , wenn ihm nicht das Gedenken an
seine guten Eltern zur letzten Stütze geworden wäre.

Tage , Wochen wanderte er so, mit sich zerfallen , mit
der Welt grollend . Aber das Dasein kann keine Müßig¬
gänger und Kopfhänger gebrauchen. Bald war die Not
sein' Gefährte und rüttelte ihn aus seinen weltfeindlichen
Träumereien auf . Er brauchte Brot fiir sich, für seinen
treuen Tyras.

So gelangte er nach Oberbayern , an die lieblichen Ge¬
stade des Tegernsees.

Die milde Sonne des Spätsommers , die blauduftige
reine Berglnst hielt die Schar der Fremden wie mit Zau-
bergewall an diese romantische Idylle gefesselt. Für rü¬
stige, geschickte Hände fand sich ja ohne Schwierigkeit loh¬
nende Beschäftigung.

Auch Protowska brauchte nicht lange zu suchen. Der
Besitzer einer großen Schifferei bot dem stattlichen ernsten
Manne gerne Handgeld und vertraute ihm nach kurzer
Probefahrt sein schönstes Segelboot , den schlankbugigen
„Falken " zur Führung an.

Ein Hauch von Frische wehte durch Protowskas müde,
lebenssatte Sinne , wenn er sah, wie ihm das schwanke
Fahrzeug so spielend leicht gehorchte; und etwas wie
Frische vermeinte er zu spüren , wenn er die fremden Herr¬
schaften zur Lustfahrt über den weiten See geleitete, die
Sonnenstäubchen in länglichen , zitternden Goldflimmern
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nochmals aufmerksam gemacht.
Inseratenteil ersichtlich.

x Schwurgericht . Für die am 18. Oktober beginne«
de vierte Tagung des Schwurgerichts , in der Landes,,»
richtsdirektor ' D o e n ch den Vorsitz führen wird,
als Geschworene u . a . ausgelost : Bankdirektor Karl Ar
nold von Homburg und Prof . Dr . Hans Cornelius w
hier.

# Preußisch-Süddeutsche(Kgl. Preutz.s Klaffenlottrrir
Die Frist zur Erneuerung der Lose 4. Klaffe läuft, d
Verlust des Anrechtes, am 4. Oktober ab. Die Ziehung
der 4. Klaffe beginnt am 8. Oktober.

ff- Liebesgaben für die Kriegsgefangenen in Rußland
Zur Behebung von Zweifeln über die Liebesgaben
deutsche Kriegsgefangene in Rußland wird Folgendes niii-
geteilt : Die Pakete müssen alle von gleichen, genau vorge¬
schriebenen Abmessungen sein und dürfen alle nur dasselbe
enthalten . Sie können daher nur beim Ẑentral -Komitee
vom Roten Kreuz angefertigt werden . Jedes Paket so»
folgende Sachen enthalten : Je zwei warme Hemden, Un¬
terhosen , paar Strümpfe und Taschentücher, eine gestrickt
Weste, Handschuhe, Kopffchützer, Brustwärmer , Kniewär¬
mer , Leibbinde, Halstuch , Handtuch, Hosenträger , ferner:
Seife , Löffel, Eßschale, Zahnbürste , Kamm , Nähzeug, Blei¬
stift, Ungeziefermittel , Pantoffeln . Den Paketen darf kein
Messer, keine Gabel , nichts Gedrucktes oder Geschriebenes,
auch kein Namen der Spender beigefiigt werden . Andere
Gegenstände als die hier angeführten kommen nicht in Be¬
tracht und dürfen unter keinen Umständen beigepackt wer¬
den, da hieraus fiir die ganze Sendung bei der Einfuhr
nach Rußland unübersehbare Schwierigkeiten entstehen giK
können. Der Wert eines Paketes berechnet sich auf etwa
Jt  35 ; es wäre daher sehr erfieulich, wenn dieser Betrag
von denen, die dazu in der Lage sind , in ein - oder mehr¬
fachen Posten gestiftet würde, doch ist auch jede kleinere
Gabe herzlich willkommen . -

cf Weihnachtspakete für die Kriegsgefangenen in Ja -^ lle
pan . Die „Hilfe fiir kriegsgefangene Deutsche" macht da-^ '
rauf aufmerksam, daß alle jene, die ihren Gefangenen in
Japan eine Weihnachtsfieude machen wollen , die Pakete
baldmöglichst dorthin absenden müssen, damit sic bei der
Länge der Reise rechtzeitig eintreffen . Angehörige von in
Japan befindlichen Gefangenen , die nicht in der Lage sind,
ihnen aus eigenen Mitteln eine Weihnachtsfieude zu be¬
reiten , können dies der „Hilfe fiir kriegsgefangene Deut¬
sche" mitteilen . Im Falle der Bedürftigkeit ist die „Hilfe
fiir kriegsgefangene Deutsche" bereit , eine Unterstützung
zu gewähren . -

ff- Liebesgaben für die Allgemeinheit der kämpfende»
Truppen. Die „Abnahmestellen freiwilliger Gaben Nr.
2 des 18. Armeekorps in Frankfurt a. M .-Süd , Hedderich-
straße 59" schreibt uns : Die Liebesgabendepots der Ost-
fr o n t bezeichnen uns die reichliche Versorgung der Trch-
pen mit Rotwein  als durchaus unerläßlich zur Ver¬
hütung der Seuchengefahren und zur Erhaltung der Schlag¬
fertigkeit jener hervoragend tapferen Verbände , deren bei¬
spiellos große Erfolge gegenwärtig unsere Herzen höhn
schlagen lassen. Die Depots der Westfront rmd die Lazarette
in den Etappengebieten bitten besonders um Ueberlasiung
von Büchern und Zeitschriften, um unfern Braven in den
Schützengräben die Zeit der langwierigen Stellungskämpse,
unfern Verwundeten die Zeit der Schmerzen rmd Heilung
zu verkürzen ! Auch in allen übrigen Gegenständen, die
der Tapfere vor dem Feind notwendig hat , besteht fort¬
während steigender Bedarf , wie : Wäschestücke: Hemden,
Strümpfe usw. Im Hinblick auf den kommenden Winter
alle Wollsachen, Kopf- und Brustschützer, Leibbinden usir
Genußmittel : Tabak , Cigarren usw. Nahrungsmittel
gute Conserven usw. Gebrauchsgegenstände : Taschen
messer, Bestecke, Taschenlampen , Kerzen usw. — Wir bitten
um Sendungen , durch die örtliche Sqmmelstelle^des^Bater-
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auf dem dunkelgrünen Spiegel tanzten , von den Bergen
ein feines graues Nebelbrauen anfstieg, oder aucĥ eme
leichte Brise die Wellen kräuselte , das schneeweiße Segel
mit dem mächtigen Abbilde des stürmenden Falken wol
bend blähte und das Boot so eilend dahintrieb , daß mow
chem der Insassen ein geheimes Fürchten durch die Seete
geflogen wäre , hätte nicht der Führer so geschickt undzu
versichtlich das Schifflein zu meistern verstanden. ■—

Und dann , dann kam der große Tag , an dem ft-
Schicksal abermals mit Protowska sprach.

Ein wundersamer Mittag war 's , kein Wölkchenu
Himmel , der See nur Glanz und Licht und Farbe , au-
weiter Bergferne der Hall eines Glöckleins, über
Häuptern ein Zug von Wandervögeln — in seinem
lein zwei Gäste : der afiikanische Plantagenbesitzer Ml >
aller Barmherzigkeit und Treue , die du an deinem ww
Seite sein Töchterlein Gerty , ein schlankes blaffes K>
mit großen , dunklen Augen . .. ^

In schweigender Andacht fuhr man dahin . Vertrat^
ruhten des Mägdleins Blicke ans den sonnendurchn
teten Wellen . Manchmal , wenn ein paar mutwillige rftF
lein dem Bootrande zu nahe kamen, griff die schmale
che Kindeshand über den Bord des Schiffes und zog „
plätschernd seine Wasserfurchen. Dann spiegelte siw s
für Sekunden das stille zarte Gesicht in den Fluten » '
Protowska war es, als winkte aus den kühlen ~l
grüßend ihr holdes Gegenbild als Wassernixe. . . n

Schon näherte sich das Ufer. St . Quirin rmt I ^
weißen Häuschen und dem Grün seiner Gärten Mg -
por. Da — ein jähes , heftiges Schwanken des Boote,
es zu kippen drohte . . . . ein kurzer Wehschrei . - •Tĵ c
ein gischtiges Aufspritzen der Wellen — und in der.
versank das Kind . .^ en

Was war geschehen? Hatte es sich beim icherz^
Spiele mit den Fluten zu weit zur Seite gebeugt.
mand konnte es sagen. (Fortsetzung sog¬
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gjL , durchhalten, auch auf dem Gebiet der Liebes-
lEj , für die kämpfenden Truppen nie und nimmer
Ewird  uns der ganze Sieg und die WiederkehrIßtii,  wiro uns w ' i ga,
scherten Friedens zuteil werden!

Zeminarfchülerinnen

^schlossen, die Schülerinnen der Seminarklassen an
^Oberlyzeen mit Osteranfang als Lehrerinnen für
schulen heranzuziehen , indem nian ihnen die Prüfung
"ordentliche Lehrerinnen ganz erläßt und sofortige An-
MM gewährt.

/Der Bedarf an weiblichen Hilfskräften bei der Post
Die Kaiserliche Ober -Postdirektion in Frankfurt

Frauenvereins und Ausschuß für Kriegshilfe,
Al a . T .. Denn nur wenn wir alle Kräfte zufam

»Obeewffelee « ür- erft« » - '

als Bolksschul-Lehrerinnen.
Kultusministerium hat verschiedenen Blättern zu

mit: Infolge übergroßen Andrangs ist der Bedarf
Leiblichen Aushilfskräften für den Post -, Telegraphen-

Fernsprechdienst auf Monate hinaus gedeckt. WeiterejL-frtrrnen formen fmtfftn mrfvt rrtpfir im rimtfnpnOrtungen können künftig nicht mehr im einzelnen
° Wortet werden.

*«* Feldpost. Die Räumlichkeiten , in denen die Feld-
Anstalt der 3. Landwehrdivision untergebracht war,
^kürzlich von einer Feucrsbrunst heimgesucht worden,
giend es gelungen ist, die Geld - und Wertsachen sowie

•ui Absendung eingelieferte Post zu bergen , sind 51
‘utel mit angekommener Post leider verbrannt.

Ö Militärurlauber in Schnellzügen. Wie zur völl¬
igen Aufklärung jetzt bahnamtlich bekannt gegeben
i , ist die Benutzung der O-Züge durch beurlaubte
Dien auf Militärfahrkarten mit Schnellzugszuschlags-

nur dann zulässig, wenn auf dem Urlaubsschein
Berechtigung von den Truppenteilen oder Militärbe-
jfcrt bescheinigt ist. Urlaubsscheine müssen deshalb am
Mrtenschalter geprüft werden. Militärurlauber dür-

den Bahnhofssperren nach den V-Zügen nur durch¬
eil werden, wenn die Militär -Fahrkarte auf der
jseite den Stempel „Schnellzug" trägt . Ebenso dürfen
Militärfahrkarten Schnellzugszuschlagkarten in keinem
t ausgegeben werden. Im Falle der Ungewißheit ha-
sich die Militärpcrsonen entweder an den Bahnhofs-

Mndanten oder an den betreffenden Stationsvor-
jrr zu wenden.

Stille Helden.
Im Oktober lag die 3. Komp. Inf . Regts . „Kron¬

prinz " Nr . 104 im Kampfe , als plötzlich einige Schüsse
aus der Flanke fielen. Da nur ein einzelstehendes Gehöft
nach Schußrichtung und Schall in Betracht , kam, wurde
eine Erkundungspatrouille dorthin vorgeschickt. Zu die¬
ser meldeten sich freiwillig Unteroffizier Schliers aus Ei¬
benstock im Erzgebirge , Gefr . Pausch aus Mühlau bei
Burgstädt , und Gefreiter Gläser aus Grünau b. Flöha.
Bei heftigem Feuer sprangen die drei zunächst von Deckung
zu Deckung, dann über freies Feld . Bon dort aus erkann¬
ten sie mit Gewißheit , daß das ftagliche Gehöft vom Fein¬
de besetzt sei. Ihr Auftrag war somit erfüllt ; trotzdem
pürschten sie sich im Schutze eines Obstgartens bis dicht
an das Gebäude heran . Dort stellten sie fest, daß die Tür
verrammelt war . Schnell wurde sie mit dem Beile zer¬
trümmert und mit aufgepflanztem Seitengewehr ging 's
in den Hof. In diesem fiel ihnen zunächst ein leichver¬
wundeter Gegner in die Hand; ein anderer flüchtete in
ein benachbartes Gewächshaus , ihm nach die Unsrigen.
Während Schliers auf das Gewächshaus , hinaufiroch,
faßten Pausch und Gläser mit fertig gemachtem Gewehr
an der Tür Posten . „Waffen fort" rief Schliers , „die Deut¬
schen sind vor der Tür !" und drei unverwundete Feinde
kamen mit erschreckten Mienen zum Vorschein.

Aber es sollte noch besser kommen. Den vorderen
Railm des Gewächshauses schloß nach hinten eine Tür ab.
Schliers stieß sie auf und befand sich 11  Gegnern gegen¬
über , die sich im ersten Schrecken ohne Gewehr ergaben.
So machten 3 Deutsche 15 Mann zu Gefangenen!

Sämtliche Teilnehmer der Patrouille wurden ihres
tapferen Verhaltens wegen befördert und mit dem eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

Samstag , den 2. Oktober ld >5.
Neues Theater.

Montag , 4. Oft ., abds . 8 Uhr : „Arthur Schnitzler
Abend: Paracelsus ; Die Gefährtin ; Der grüne Kakadu" .
Ermäß . Preise . — Dienstag , 5. Okt., abds . 8 Uhr : „Die
Diener lasten bitten" . Ermäß . Preise . — Mittwoch , 6.
Oft ., abds . 8 Uhr : „ Arthur Schnitzler Abend" . -— Don¬
nerstag , 7 . Oft ., abds . 8 Uhr : „Die Diener lassen bitten" -
Ermäß . Preise . Freitag , 8. Okt., abds . 8 Uhr : „Der Regi¬
mentspapa ". Volkst. Preise . — Samstag , 9. Okt ., abds.
8_Uhr: „Die Diener lassen bitten". Ermäß. Preise. —
Sonntag , 10. Oft ., nachm. 3Vs  Uhr : „Auch ich tvar ein
Jüngling " . Abends 8 Uhr : „Die Diener lasten bitten."
Ermäß . Preise.

Albert Schumann-Theater.
Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet unwiderruflich

letzte Aufführung der vaterländischen Posse: „Unsere
Feldgrauen " bei kleinen Preisen statt ; abends 8 Uhr wird
bei ermäßigten Preisen die Leo Fall 'sche Operette : „Der
fidele Bauer " gegeben mit Direktor Julius Dewald in
der Titelrolle.

Zu beiden Vorstellungen findet der Vorverkauf der
Eintrittskarten an der Theaterkasse ab 10  Uhr vormittags
ununterbrochen statt.

Mord irr Nürnberg.
ürnberg,  2 . Okt. (Privattel .) Der 46jährige

mtier Johann  Eck st ein  wurde gestern nachmittag
inner Wohnung blutüberströmt tot auf dem Fußboden
pd aufgefunden. Die Schubladen und Behältnisse in
Löhnung waren durchwiihlt . Die Ermordung Ecksteins
« bereits vor mehreren Tagen erfolgt sein. Eckstein
als sehr reicher Mann . Er lebte mit seinem jetzt im
<befindlichen Bruder zusammen. Die behördliche Un-
chung ist im Gange.

Zum zweiten Mal hinaus ins Feld!
m zweiten  Mal hinaus ! — Der ganze Mann
>iß hier die ganze Manneskrast bekunden;
cht Jugend und Begeisterung führt uns an,
t: Todesernst beherrscht die Scheidestunden;
cht eine Wimper zuckt; das Mannesherz
ihlt seinen Wert erst ganz im Trennungsschmerz!
!«ch Bittres nimmt man manches mit hinaus!
I>das der Ernst , für den wir uns verbluten?
*nn Lust und Wucher in Geschäft und Haus
!mn Sinn beherrscht, die Stunden und Minuten?
Senn von dem fürchterlichen Ernst der Zeit

manche Kreise sind so weit , so weit ? !
K was wir selbst gefehlt zu unsrer Zeit,
m machens wett mit todesmutgem Ringen,

ihr daheim macht würdig euch bereit
sichern Dauerfrieden den wir bringen,

ein fteies Christenvolk zu Schutz und Wehr
lCr Manneswürde und der Frauenehr!

F . H o f f b a u e r.

Aus Nah und Fern.
-st Bad Homburg . Den Heldentod fiirs Vaterland

starben von hier : Landmesser Otto Barkhausen,
Leutnant der L. im Res .-Jnf .-Reg . Nr . 88  und Oberlehrer
Heinz  B r ä u n i n g, Leutnant d. L. und Ritter des
eisernen Kreuzes.

— Frankfurt . Zur Feier von Hindenburgs
Geburtstag findet heute Abend im Zoologischen Garten
ein großes patriotisches Conzert statt.

FkMsittek rheatermchnchleii.
Schauspielhaus.

Sonntag , 3. Okt., nachm . y24 Uhr : „Aus der Zeit der
Freiheitskriege " . Hierauf : „Josef Heyderich od. Deutsche
Treue ". Zum Schluß : „Der Nachtwächter ". Abds. 1->8
Uhr : „Der Dummkopf ". Anß . Abonn . Kleine Preise.
Montag , 4. Okt., abds . tz->8 Uhr : „Stella " . Hierauf „Der
Bürgergeneral ." Mont .-Abonn . Kleine Preise . — Diens¬
tag , 5. Okt ., abds . V28  Uhr : „Der Dummkopf ". Dienst .-
Abonn . Kleine Preise . — Mittwoch , 6. Okt., abds . 7 Uhr:
„Die Jungftau von Orleans ". Mittw .-Abonn. Kleine
Preise . — Donnerstag , 7. Okt., abds . V28  Uhr : „Nordische
Heerfahrt " . Auß. Abonn . Ermäß . Preise . Freitag , 8.
Okt . Geschlossen. — Samstag , 9. Okt ., abds. 1/28  Uhr:
„Der heilige Rat " . Kleine Preise.

Bereinskalender.
Jugendkompagnie . Sonntag , den 3. Oktober er. nach¬

mittags 2V2 Uhr Antreten im Schulhofe zur größeren
Exerzier- und Gefechtsübung . Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird erwartet.

Musikervereinigung Oberursel . Heute Abend 9 Uhr
Blasprobe in der „Kaiser Eiche" .

Gottesdienstordnung
der kathol. Psarrgemeinde Oberursel

Sonntag , 3. Oktober : 6y 2 Frühmesse : best. hl. Messe fiir
st Joh . Kegler u. Sohn Adolf ; 8 Uhr Kindergottes-
diensl: best. Amt fiir Pst Nikol, u . Marg . Burkhard
geb. Brands ; 9y2 Uhr Hochamt als best. Amt für st
Elis . Straub geb. Kunz : 11 Uhr letzte hl. Messe in
besonderer Meinung ; 1y2 Uhr Andacht mit Segen;
8 Uhr abends Rosenkranzandacht.

Montag , 4. Oktober : 7 Uhr best. Amt als Jahrgedächtnis¬
amt für Amandus Ditzel.

Dienstag , 5 . Oktober : 7 Uhr best. Jahrgedächlnisamt für
f Nikol. Steden.

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 3 . Oktober: vormittags 10  Uhr Gottesdienst;
abends 8 Uhr Kriegsbetstunde.

Opernhaus.
Sonntag , 3. Okt ., abds. 7 Uhr : „Aida ". Gewöhnliche

Preise . — Montag , 4 . Okt., Geschlossen. — Dienstag , 5.
Okt ., abds . 7 Uhr : „Der Barbier von Bagdad" , hierauf
neu einstudiert : „Versiegelt" . Dienst .-Abonn . Gewöhn !.
Preise . — Mittwoch , 6 . Okt.:, abds . 6 Uhr : „Die Meister¬
singer von Nürnberg " . Auß . Abonn . Gew. Preise . —
Donnerstag , 7. Okt ., abds . 7 Uhr : „Orpheus und Eury¬
dike" , Donnerst .-Abonn . Gewöhn !. Preise . — Freitag,
8. Okt., abds. iy 2 Uhr : „Mignon". Auß. Abonn. Kleine
Preise . — Samstag , 9. Oft .: abds . 7Vo Uhr : „Das Rhein¬
gold". Gewöhn !. Preise.

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Sonntag , 3 . Oktober : „Kirchweihfest" . 7 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion ; iy 2 Uhr Frühmesse mit An¬
sprache; 9s4 Uhr Hochamt mit Predigt ; 1y2 Uhr
Rosenkranzandacht mit Segen.

Montag , 4 . Oktober : 7 Uhr gest. Amt für die stst der
Gemeinde ; 8 Uhr abends Rosenkranzandacht mit Se¬
gen.

Dienstag , 5. Oktober: &/4 Uhr best. hl. Messe für den st
Franz Jos . Harth ; 8 Uhr  abends Rosenkranzandacht.

Gattesdienft-Ordnung.
der kathol. Psarrgemeinde Oberhöchstadt

Sonntag , 3. Oktober : 8 Uhr Frühmeffe zu Ehren der
immerwähr . Hilfe; 10  Uhr Hochamt für die Pfarrae-
rneinde ; 2 Uhr Vesper.

Montag , 4. Oktober: gest. Amt fiir die Wohltäter der
Kirche.

Dienstag , 5. Oktober : Amt für  den st Melchior Kirsch.

Der heutige Tagesbericht war bis zur Drackleaana
des Blattes noch nicht erschienen.
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Nassauische
Landesbank

Nassauische

Sparkasse
Ihitlsielief, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierangsbezirks Wiesbaden.

Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1b.
u°stscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610 Fernsprecher T7r. 469.

Filialen(Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regisrungsbez. Wiesbaden-

^ »jime von Spareinlagen.

von Wertpapieren zur Verwahrung

3 me von Gelddepositen.
Uns von nrnvisinnsfrpipt

lest

.dabe von Schuldverschreibungen
'ässauischen Landesbank.

der

lung von provisionsfreien Scheckkonten.

™ia  Verwaltung (offene Depots .)
v “n<! Verkauf von Wertpapieren, Inkasso
fcn. Wechseln und Schecks, Einlösung
“'•iger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Di« lassauische Landesbank ist amtliche Nintarlagungsstallafür Mündaltermögan.

‘tesauische Lebensversicherungsanstalt.
W Grosse Lebensversicherung.

«enmor """ " - t ^ ärztlicher Untersuchung.'erung über Summen von Mk. 2000.—an aufwärts1' mit
iersifi, Kleine Lebens-Volks-Versicherung
■-Gerung über Summen bis zu Mk. 2000.— inkl. ohne*ieC uns, . ü° ‘rr Summen bis zu Mk. 2000.- inkl. ohne ärztliche Untersuchung

‘woegeld-, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kinderversicherung)
Hypothekentilgungs-Versicherung. — Rentenversicherung.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Vertreter der Sammelstelle in Obernrsel: A. Sünder Ackergasse 6.

Schöne geräumige

4 - Wm - WshMg
mit Bad , Gas , Garten , Glas¬
veranda , in steter Lage per

Schöne
3-Zimmerwohnung
preiswert zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag
dss. Bl . 1428

1. Oktober zu vermieten.
1510) Altkönigstr . 9.

Näh . Altkönigstraße 11.

Große (1427
2-Zimmerwohnung
mit Bad an ruhige Leute

Geräumige

3- rt . IHimnermhiiiiiiz
zu vermieten . 1361

Friedrich Mag,
Liebfrauenstraße 2.

sofort zu vermieten.
Näh . in der Geschäftsstelle.

Geräumige

r -Himer - MHMU
mit Zentralheizung zu
vermieten . 1426

Ackergaffe I
Schöne 682

3 Zimel -Wmg
mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Köuigsteiaerftr 2. I.

Kleine

Z - ZiMM - MHIllW
zu vermieten . 1500

Schöne Näh . Bleichttrahe 2.

Z- Nmmim - IIIW
zu vermieten . 1127

Ackergaffe 1.

2 - e « 4 -zimemghmg
mit Mansarde zu vermieten.

Näh . im Verlag . 1322
Kleine

Z- Wmr - Mhmg
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königfteinerstr 21.

DE " Große "BE

r - zimeiwch « W
mit Mansarde zu herabgesetz¬
tem Preis zu vermieten.
844) Näh . im Verlag.

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten . 1501
Näheres im Verlag.

Wlterles Mmr
und Mansarde zu vermieten.
1486 Tanarrsstr . 34.

1277
Stierstadt.

Schöne
Z-zi« n-Whmz

mit Zubehör , neuzeitlich ein¬
gerichtet, sofort zu vermieten.

Feldbergsflratze 12.
Näheres Schulzengasse 5.

Einige

Arbeiter
bei gutem Lohn gesucht.

HitlMieiMen-Mrill
Hohemark. 1497

Schöne

Tafeläpfel
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter
1487 an den Verlag.



Nr. 115. ,Oberurselcr Lnrgersreund

W-
EROFFNUNG
Samstag , 2. Oktober

Preise
der Plätze:

Logenplatz M 1 .75
Res. Platz M 1 .20
Saal . . . Mi  0 .65

einschl. Garde¬
robe u. Steuer.

ln den Logen wird
nur Wein serviert.

i Wirtschafts-Betrieb.
! Alle Plätze an Tischen.

Cy [ Uff
. ^ eX  L EschenheimerT J 4 s f 1

SPEZ1AL1TÄTEN -PROGRAMM.

Jan Paul ::
Grete Sommerfeld ::

4 Ashtons
Geschwister Schotter
Neueste Wochenschau

Willuhn und Partner
Atlantic-Truppe
Frühlings - Trio

:: Gehr . Hofhammer
Film - Humoreske

HPÖo-lioFt Einlass7 Uhr abends
1 dgllUl Anfang 8 Uhr abends

Vorher Konzert. Vorher Konzert.

B1LLET- VORVERKAUF täglich von 11—1 Uhr an der Theaterkasse . .'.

ERÖFFNUNG
Samstag . 2. Oktober

Sonntags
Nachmittags¬
vorstellung.

Anfang 3 45 Uhr
mit

vollem Programm.

Eintritt  auf
allen Plätzen

40 Pfennig
einschliesslich

Garderobe u. Steuer

Ileberraschend schnelle Hebung des Allgemeinbefindens
bei den meisten Krankheiten . Beseitigung der Schmerzen,
Appetit - und Schlaflosigkeit . — Beste Erfolge , wo andere
Behandlungsmethoden versagen , bei Arterienverkalkung,
Herz -,Lungen - ,Nerven -,Haut - und rheumatischen Leiden.
Glänzende Begutachtung durch die ärztlichen Autoritäten
Professor König -Marburg , Professor Vulpius -Heidelb erg
Professor Jessioneck-Gießen u. a.

Ständige Benutzung von Mitgliedern der Hamburger
Ortskrankenkasse . Minderbemittelte genießen Vergünstigung.

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Aerztliche Leitung.

Lange Meile 5 (Haltestelle Gasanstalt ) Telefon Rr . 10.

Samstag , den 2̂ _ Oktober

Iwangs -Versteigeruni
Dienstag , den 5. Oktober nachmittags 4 Uhr

zu Oberursel , Vorstadt 27, folgende Gegenstände
meistbietend gegen Barzahlung versteigert:

1 Kastenwagen , 1 alter Hinterwagen , t Z- ,

Kleiderschränke, 1 Tischdeckeu. o. m . ßj | |
Wagner , Gerichtsvollzieher in Bad Homburg h, ^ ^

Fürsorge für Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im gelbe

UntprftiihunQ der Familien der Krieasteilnndn,

Geschätsstelle: Taunusstraße im Volksschule^
Montags und Donnerstags 11— 12 Vorm.

Sprechstunde: Taunusstratze Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Feldsendungen . Wir bitten wiederholt um Ausgch
der uns noch nicht ntitgeteilten Adressen von Obmitfe[tt
Kriegsteilnehmern , um solche beim Versandt unserer Li?-
besgaben-Päckchen berücksichtigen zu können.

Die Vergessenen im Felde . Wer sich eines oder meh¬
reren der „Vergessenen" annehmen will und bereit js, ]
denselben von Zeit zu Zeit Liebesgaben zu senden, kam!
Adressen Taunusstraße 18 erhalten.

Getragene Kleider . Beim Herannahen der falteten!
Jahreszeit bitten wir , uns wiederum abgelegte Kleider ft l
Kinder und Erwachsene zukommen zu lassen. Abzuges
Montag und Donnerstag , vormittags von 11—12 tyj 1
Oberhöchstadterstraße 2. _ __

Feldpost-Adresse»!
mit vollständigem Namenaufdruck liefert yschl»

Vuchdructterei H . Berlebach.

Fleute leiere icb das Jubiläum des 500. grossen Paketes parsil.
Seit sechs Jahren segne ich alle 14 Tage diese Erfindung und möchte
Ihnen nun mal so recht herzlichen Dank aussprechen . Wie einzig
schön , wie einfach und wie schonend ist jetzt die Behandlung der
Wäsche 1 Kein unzufriedenes Mädchen , keine fort-
bieibende Waschfrau , wie schnell und lröhlich alles. Mein Mann
ist so Iroh über die so seltenen Anschaffungen von neuer Wäsche,
sogar wegen Hausbesuch wird die Wäsche nicht verschoben , da sie
so gamicht mehr stört. Und jetzt habe ich zum erstenmal ein zart¬
gesticktes, weisses Kleid in Persil gewaschen und es ist blendend
sauber geworden . Ruch die Wollwäsche lasse ich mit Persil waschen,
es ist kein Stück in meinem Hause, das nicht mit Persil gewaschen
wird, sogar die Bohnerlappen . . . . .

Frau Bürgermeister H.

Spricht dieses gänzlich freiwillige Zeugnis einer langjährigen
zufriedenen Verbraucherinnicht mehr für die Güte und Vortreff¬
lichkeit des selbsttätigen Waschmittels PERSIL als alles andere?

ebenfalls einen Versuch damit zu machen, oder wollen
Sie sich weiter mit der mühevollen und viel teuereren
veralteten Waschweise herumquälen?

Einfachste Anwendung .Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

auch Fabrikanten der bekannten

Persil
das SBIbsHäfige WdSEI1IT11IIEI
in Wirkung unübertroffen!

Wer jetzt Schuhfett kauft , fahrt gutf
Preise steigen!

SWsell Tranolin
Miiwerffl! Tran -Lederfett

kann sofort geliefert werden . Auch Schuhputz
Nigrin (keine Wassercreme), Seifenpulver Schnee¬

könig und Veilchenseisenpulver Goldperle
mit Beilagen . 1354

■—: Hübsche neue Heerführerplakate . :
Carl Gentner , chem. Fabrik, Göppingen (Württemberg.)

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises B>d ßomburg v. d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No . 5795 Reichsbank Giro-Konto

0 - Zinsen bei täglicher Verzinsung.Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe gegen 2N- ",o

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen
bei einer Mindesteinlage von Mk . 3. -

Annahmestelle hei Herrn W . Baumann Oherörsel.
Eckardstrasse 12.

3m Felde
leisten vortreffliche Dienste!
" ' seit25Iahren bewährte]

- m
irtcH

TWimw

w Caramelien
mit den 3 Tannen .1

gebrauchen p ||sie gegen■fiiOltcn|

mm
l VKHerueU , Termite »-
] nrung,Katarrh,schmer -I
Izcnde » Hals , Kench -I
I husten , sowie als Vor -I
Ideugung gegen Erkäl -I
Itungen , daher hochwill-I
I kommen jedem Krieger !»
16100"0t begl-3eugnisse|I von Aerzten und
|Privaten verbürgen den!

sickeren Erfolg.
Apetitanregende,
fein schmeckendeBonbons.

Lichtspielbühne
„Zum Bären".

für Sonntag , 5. Oktob. 1915
nachm . 4 und abends 8 Uhr

1. Die böse Schwiegermutter,
humoristisch.

2. Indiauerkrieg , Drama.
Z. Jak HiUons Fahrten und

Abenteuer oder - Die Nie¬
derlage einer englischen Ex-
vedition in Zentral - Indien,
in 4 Akten.

4. Willy als Zechpreller, Humor.
5. Lorbeerkranz u . Herzensglück

Drama
6. Der kleine Hans haßt sein

Dienstmädchen , humoristisch.
7. Neueste Kriegsberichte aus Ost

Süd und West , Natur.
Das Geheimnis  des
Blinden , ein dervorragenbes
Drama in 3 Akten.
Lilly 's häusliche Zwistigkeiten

humoristisch.
Einlagen.

8.

9.

, Paket 25 Pfg ., Dose 50
I Pfg KriegspackungloPf .,
1kein Porto . Zu haben ich
IApotheken sowie bei

Inh . Dinges in Oberursel
Heinrich Hos in »

Baugewerkfcßuie CIffenbocBA A/.
denpreuß . Anßaften gieidegeßetTt.

Der Großf ). Direktor
Prof. Hugo Ekerhardr-

Junge Leute unter l6
Jahren haben zn den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Künstlerkonzert.
Eintrittspreise : I . -Via ?! 80, 2. 40, S. 30 Pf

Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.
Hierzu ladet freundlichst ein

1508) C. Röder.

Einige

Arheilemnell
für nachmittags gesucht.

1506 Ernst Lüttich.

Derjenige,
der sich in dieser Woche&
32 sprossige Leiter von meine
Grundstück aneignete, ist
genannt worden und m
Hierdur.h aufgeforbert
selbe innerhalb 24 Stus ^
auf ihren Platz zuruch^
bringen , da andernfalls
nächster Nummer sein^e
veröffentlicht wird und aus
dem Anzeige bei der P?
erfolgt

Bäcker Ealma «»

Dank
ri«

Meine Tochter litt an -
armut , Magen - u. Nerven!̂Sei"* ,,che, hatte Schmerzenm ^
ten Seite bis zu den Kmen̂ 1MnGPnsdimprren. Mllgk«Magenschmerzen,
Ausstößen, üblen

Herzklopfen . v
Freud - und IntereffdE
Mattigkeit und 6 « >
rottnbteiuin̂ î ^ 5 „4lld,,
ftcrin Dresden,,0s ^ "/in!a-d
und dank degen b ^ 8,
schriftlichen Maßnahw , tz
meine Tochter wtede A eU# r
funb und ist es auch ' ^ s
das ist nach fünf 3fl? $ $ >
blieben . Dafür ™
mit Hern A. Pfist -r^ r,
lichsten Dank aus . ^mcnit in Slotc «®* (
Altstadt BreitenstE
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